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eines der größten epischen Werke un- andern; aber ihre Zeilen ttagen doch
Tage Wie die Sprache des Dich- einen eigenen Klang und eigene arbe

ters sich 19858 ZUT klassischen Ruhe des Sie stellt dıie Geschehnisse miıtten hineıin
Besitzes und der Beherrschung nach al- 1Ns deutsche and un! packt zugleich
len Seiten hiın ausgeweitet hat, reiit die Probleme schart VO  s der relig1ösen
der Autbau immer mehr drängender Seıite Fürst Christoph VO Augsburg
Dramatık un: Spannung, Eıne zweiıtfache bricht seiner Gemahlın dıe "Ireue un:
Problematık rag den Gang der Erzäh- flieht mit einer Augsburger Bürgerstoch-
lung., Die ıne liegt 1n dem Wiıderstreit ter auf das Herrenschloß eines abgelege-
zwıischen dem schwerfälligen und E ne  - Gebirgsdorfes, Doch das Glück ist
lenkbaren Volksgeist allgäuischen Berg- kurz, und Anna Rehlinger muß das N:
bauerntums und dem voranstürmenden e1id und die Schande iıhres Fehltritts
Jungen lut eines VO den kleinsten An- durchkosten Ihr Unglück wiıird durch
fängen aufsteigenden Unternehmerge1- die stolze Unschuld der Schloßerbin Eili-
stes, des „Zwingherrn" Karl Hirnbein, sabeth Wiıldschort NUur noch hervorge-
der durch Zusammenfassung aller Wiırt- hoben Aber das TINe Weib zerbrıicht
schaftskräite des äandchens un! durch nicht ganz ihrer Sünde. Monika, die
einen gesunden bodenständıgen Lıbera- Mutter Elisabeths, löst mit gütigem,
lısmus eın geliebtes Allgäuervolk retten frauliıchem Verständnis die Wirrnisse.
wiıll der Not, 1n die es der Zusam- ‚Meınt ıhr, Gott lebt die Menschen —_-
menbruch der Heimindustrie Begiınn niıger, die ıhn TSt durch Schuld finden
des vorigen Jahrhunderts sturzen müssen?“‘ Es ist eın starkes uch mit
drohte In diesem ampte wächst der leidenschaftlicher Spannung, das manche
Held ZU: Machtherrn der Heimat tiefe Worte birgt, schneidend wıe
leidenschaftlicher Liebe AL Heimat, droht un doch gütig in frauliıcher Mıiılde Man
aber Schlusse, zermürbt durch VeOeI- sollte besinnlich wel- und dreimal
gebliches Anrennen bürokratischen lesen. est S. J
Absolutismus der Landesregierung 1n der

Totenmasken. Gedichte von Fried-Uferlosigkeit französischer Freiheitsidea-
rıch TNSs Peters. 50lısten enden., Tiefer geht die zweiıte (38 S5.)

Seelengeschichte, die mıi1t dieser ersten Berlin I1034, Frankiurter Verlagsanstalt
M 1.85CNg verbunden ist und S1e nde

ZU überwuchern scheint: Karl Hirnbeins Diese Gedichte iınd Erstveröffenf-
bester Werkkamerad, der Kernschwabe lıchungen eines bisher unbekannten Diıch-
Jocham Diet, getrieben VO  «} der Jlut s@e1- tETrS; „entstanden bei der Betrachtung
nNer Leidenschaftft tür Alm und Wiıldern, der Bildtateln des Werkes TnNs Ben-
geht 1in echtem Heroismus den Weg 1in ar Das ewige Antlıtz‘“. Eın OrZug,
tiefste Not und Verbannung! Au{fgela- der für die N Sammlung anerkannt
den aber bıs übermenschlicher Le1i- werden muß, ist die strenge orm und

are Zucht der Sprache, Von den 1mdenslast wird all das der ergreifend tie-
fen Ireue eines schlichten Bergbauern- Buche enkardts vorliegenden oten-
mädels, der wunderbaren Marıa Ev, der masken konnten natürlich nıcht alle den
Gattin Diets. Was dieser "Lreue noch Dichter 1n gleicher Weise anrcgeN. Die

besten Gedichte der Sammlung Sindwachsen kann, dıe LOösung der eigent-
lıchen Problematik dieses Romans, dür- wohl, neben der wirklıch feinen Deutung
fen WITLr vielleicht VO folgenden Bande des Antlıtzes der 1’Inconnue de la Seine,
des großangelegten Werkes erwarten. die er die ürsten: Heinrich

Karl Z FBriedrich Gr., Napoleon.H. Wiedenmann 5. J.
Sehr gut sind auch „Gezelle‘‘ un „Deh-

Dıe Geschichte der schonen mel‘*‘‘. Vor Nietzsche und Tolsto1 steht
Rehlingeriıin. Von Mariıe L he- der Dıiıchter etwas hilflos, Lenau und
T1 aur. 0 (265 5.) Innsbruck W agner asScmh nıcht 1n diese stirenge,
1034, Tyrolıia. Geb. M 23,80 harte Korm. Die Sammlung ist eın
Man hat Marie heres aur miıt Sigrıd Beweis dafür, daß der Mensch dieser

Undset verglichen. Wohl nıcht 9anz - Tage siıch immer wiıeder VOT seinen Tod
reitend. war wählt die Dichterin äahn- stellt, dieser außersten Stelle ıch
liıche Stoite ıne freudlose Ehe be1 her- Orientierung und Ernüchterung ZU holen.
rıscher, leidenschaitlicher Liebe einer So schließt die Sammlung denn auch mit


